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Modulbezeichnung (eng.) Coaching und Konfliktmanagement ()

Semester 1

ECTS-Punkte (Dauer) 6 (1 Semester)

Art MaMC: Wahlpflichtmodul

Studentische Arbeitsbelastung 60 h Kontaktzeit + 90 h Selbststudium

Voraussetzungen (laut MPO) keine

Empf. Voraussetzungen keine

Verwendbarkeit MMC

Prüfungsform und -dauer Referat (Gruppenleistung) und Ausarbeitung (Einzelleistung)

Lehr- und Lernmethoden Blockseminar Methoden- und Anwendungsorientierung

Modulverantwortlicher Breisig

Qualifikationsziele
Kompetenzziele Die Studierenden sind in der Lage, die Prozessdynamik in Beratungssituationen wie Coa-
ching und Mediation als Konfliktregelungs-, Konfliktlösungs- sowie Entwicklungsverfahren für das beruf-
liche Tätigkeitsfeld der Unternehmensberatung zu reflektieren und die verschiedenen Beratungsformate
zu unterscheiden. - Die Studierenden können Ansätze zur Veränderung von Rollenverhallten von Perso-
nen sowie der professionellen Konfliktregelung in organisationalen Kontexten entwickeln und beurteilen.
- Die Studierenden können den professionellen Umgang mit Inhalts- und Beziehungsebenen, Ziel- und
Prozessebenen sowie die Interaktionen zwischen Personen in Beratungsprozessen und deren Bedeutung
verstehen und für den Kontext der Unternehmensberatung diskutieren. - Die Studierenden kennen durch
eine sowohl theoretische als auch praktische Auseinandersetzung im Rahmen selbst entwickelter, kleiner
Coaching- und Konfliktlösungsprojekte Studierenden die Beratungsverfahren Mediation und Coaching in
ihren Grundzügen. - Die Studierenden können die Beratungsverfahren Mediation und Coaching kritisch
reflektieren sowie im Kontext des Seminars ggf. anwenden.

Lehrinhalte
Inhalte Als Grundlage werden die Verfahren des Coachings und der Mediation in Verbindung mit einem
psychodynamisch-systemischen Modell, welches personale und organisationsbezogene Interaktionsund
Kommunikationsprozesse sowohl kontextspezifisch als auch personenbezogen berücksichtigt, exploriert
und mittels fachspezifischer Grundlagen anhand mehrerer Fallbeispiele verdeutlicht und diskutiert. Die
Studierenden werden eigenständig die für sie selbst im Kontext der Thematik des Moduls stehenden be-
deutsamen Themen und Fragestellungen bearbeiten, die das Feld der entwicklungsfördernden und lö-
sungsorientierten Gesprächsführung und Konfliktregelung betreffen. Im Veranstaltungsverlauf des Moduls
werden diese in Projektgruppen präsentiert sowie interaktiv mit den Kommiliton_innen zur Entwicklung
auch erfahrbarer neuer Erkenntnisse reflektiert.
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